
Wie baut man ein Hahnemannzentrum?

Festschrift zum 25jährigen Jubiläum



In einer Klosteranlagenachdem Paradieszu suchen,ist wohl einegeheimeSehnsucht,die so manchenBesucherantreibt. Nicht um-
sonsthabendie Möncheund Nonnenin ihren Gärtenein Gleichnisfür den GartenEdengesehen. Einwesentlicherund aucherster
GrundgedankedesVereinswar auchdeshalbder Umwelt- undNaturschutz. Wir sehen heutedeutlicher,alsje zuvor,wohinder Raub-
baudesMenschenandervonihm beanspruchtenNaturführt.
Die notwendigenVeränderungennur von oben einzufordern,ohne im Kleinen,von unten, ebenfallswirksamzu werden,war nicht
unserDing. Sogab es sehr bald schondie Verbindungzu Umweltaktivistenund den sichgeradeauch in der LommatzscherPflege
ansiedelndenÖkohöfenin Auterwitz, TaubenheimoderMahlitzsch.

DasHahnemannzentrumselbstwarkeinmaßgeblicherErzeugerökologischerProdukte. EskonnteaberMittler zwischenErzeugernund
Verbrauchernwerden. DieAnfängediesererfolgreichenund heutealsselbständigerVereinbestehendenAktivitätsindu.a. mit Namen
wieChristineStoll,SabineundWolfgangDehmeltsowieMandySchreyerverbunden.

Im Geländedes ehemaligenKlosterssollte nur ein Schaugartenentstehen,der die Vielfalt alter Obst- und Gemüsesortenbekannt
macht. Zudemwar beabsichtigtvorzuführen,wie mit einfachenMitteln und ohneZusatzvon KunstdüngersowieHerbizideneine er-
folgreicheGartenwirtschaftmöglichwird. AuchdiesetragendeIdeekonntevondenmit der AufgabebetrautenMitgliederndesVereins
und ihrenHelfernausdenverschiedenensozial-ökologischenMaßnahmenumgesetztwerden.
AufeinerFlächevon5.000m2 wurdeeinNutzgartenangelegt. HierwuchsenRübenfür dieWinterfütterungder Schafe,Kartoffeln,Ge-
müse, Beerenund Kräuter. Generationenvon Freiwilligenim FÖJlernten hier Grundlegendesüber Bodenbearbeitung,Pflanzenbau,
ökologischenPflanzenschutz,Kompostierung,Fruchtfolgeund vielesmehr. In kleinenForschungsarbeitenbeschäftigtensie sichmit
nachwachsendenRohstoffenoderdemErhaltalter Kulturpflanzen. DieProduktedesGartensstandender VollwertküchedesZentrums
zurVerfügungoderwurdenfür Umweltbildungsprojektegenutzt.
Über weiteStreckenwarenesChristianeBenseundChristineStrehle,diedieRichtungvorgaben. SonjaPickel,HellaHeimburger, …und
in neuererZeitRosemarieOdparliksowieSebastianLehmann…stehenfür vieleandere,die die Anlagein denfolgendenJahrenhegten
undpflegten.

Nunwäreein Garten,der nachtraditionellenMusterbewirtschaftetwird unddieVielfaltder Sortenim Augehat, nichts,wennnicht ab
und zu Gäste,darunter vor allem auch junge Leutezu Besuchkämen,darin mitarbeiteten und die geerntetenFrüchteselbstver-
kosteten. DieserGedanketreibt denVereinseit Langeman. Unter demVorzeichendesKlimawandelssollteer nochmehr öffentlicher
WahrnehmungundFörderunggenießen. Dennesist wichtig,aufdieNaturzuhörenunddieeigenenwiegesellschaftlichenBedürfnisse
andievorhandenenRessourcenanzupassen. Dassdiesnicht zueinerVerschlechterungder Lebensqualitätführenmuss,sondernunser
Lebensogarbereichernkann,ist eineÜberzeugung,diewir mit unserenBildungsangebotenseitJahrenweitergeben.

EinSymptom,welchessehrdeutlichaufdasverschobeneGleichgewichtzwischenMenschundNatur,StadtundLandhinweist,tritt uns
heute in der FassungeinesneuenKonservatismusentgegen. Diesemgeht es vielfachnur ums „Ganze“,wenn dadurchder eigene
Egoismusbefriedigtwird. Dassdasin einer malträtiertenNatur und bei großendemografischenVerwerfungennicht mehr in alther-
gebrachtemMaße möglichsein wird, ist nicht so schwerzu begreifen,doch dafür aufzuschließen,gelingt nicht allein durch flotte
Sprücheoder fridaysfor future. Zunächstgilt esdie UnversöhnlichkeitausdemDiskurszunehmenundabzugleichen,waslebenswerte
Zukunftfür JungundAlt wirklichist. Daswirft dieFragenachFormatenauf, in denenBildungheuteangebotenwerdensollte. Siemuss
aufsWerkalsGanzeszielenundgenerationsübergreifendsein.

Umwelt- und Naturschutz und der Garten Eden



Ausdem Hahnemannzentrumherausentsteht in MeißeneineErzeuger- und Verbrauchergemeinschaftfür ökologischeProdukte,die
zunächstim Hauptgebäude(ehem. Gärtnerhaus)des Hahnemannzentrumsihre Warenverkauft. Mitglieder dieserInitiative sind es
dann auch,die gemeinsamdie Gründungder FreienWerkschule„Miteinander“auf dem MeißnerCrassobergins Augefassen. Die
beidenHauptinitiatorensind HelgeLandmannund JochenNeidhardt. WeitereSchulgründersind letztlich Mitglieder einesWaldorf-
kindergartensin Radebeul,Gemeindegliederder EvangelischenKirche in Meißen sowie Mütter und Väter aus dem Umfeld des
MeißnerHahnemannzentrums.
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Wer bei naturheilkundlicherBildunglediglichan Kräuterkundedenkt, ist sicherauf demHolzweg. Sienur mit der vonHahnemannbe-
gründetenHomöopathiezu verbinden,ist ebensoeinseitig. DasMeißnerHahnemannzentrumsahdeshalbschonEndeder 1990er
Jahredie Veranlassung,die allgemeinenBildungsansätzeselbst und mit Partnernzu erweitern. Dabeiging es nicht nur um die
GesundheitderKinder,sondernauchum dieBasiseinerzukünftigen,bürgerschaftlichenGesellschaft.

DasProjektder FreienWerkschuleauf demMeißnerCrassobergist unter genaudiesenPrämissenbegonnenund in Teilenumgesetzt
worden. Sokamenzunächstdie zusammen,die im Ökoladensichgemeinsamum einegesundeErnährungsorgtenundgewisseIdeale
hinsichtlicheiner naturnahenLebensweiseteilten. Im Geländevis a vis der Albrechtsburgsahendie Initiatoren den geeigneten
Kontrapunktzuder etwasmusealenOrdnungauf dem Bergspornlinkselbisch, den einstmalsHeinrichI. auf seinemFeldzuggegendie
DaleminziersiegreichbesetzteundaufdemspäterBurggraf,MarkgrafundBischofresidierten.
DieFreieWerkschuleist heute Grund- Mittel- und Oberschulemit Fachabiturabschluss. Geradedie Orientierungauf sozial- und ge-
sundheitswirtschaftlicheDisziplinenermöglichtauchden Anschlussan naturheilkundlicheBildungsinhalte,die in der Gesundheitsre-
gion Meißen zunehmendnachgefragtwerden. So schließtsich ein Kreis,den das Meißner Hahnemannzentrumals Impulsgeber
angeregtundin dieRegionhineingegebenhat.

In eigenerSachewidmetsichdasZentrumfreilichder KönigsdisziplinnaturheilkundlicherBildung,der KlassischenHomöopathie. Diese
zuBeginndes19. JahrhundertsentstandeneTherapieformfindet ihrewissenschaftlicheGrundlagein der Philosophieder Dialektik. Sie
ist deshalbauchbesondersgeeignet,Polaritäten,die jede systemischeGrundkonstellationausbildet,auszugleichen. Insofernwar es
nicht verwunderlich,dassder Gedankeder FreienWerkschule„Miteinander“zunächstim KonzepteinesSystembiologischenZentrums
nachFridjofCapraverankertwar. In seinemBuch„Wendezeit“beschreibtder amerikanischeAutor, die in dieseRichtungzielenden,
ökologischenZusammenhänge.

DieAusbildungim Hahnemannzentrumbietet nicht nur dasmethodischeRüstzeugzur Ausübungder Homöopathiein eigenerPraxis,
sondern auch Einblickein die Denk- und Verhaltensprozesseindividueller menschlicherund gesellschaftlicherStrukturen. Die
klösterlicheAltliegenschaft,die quasiden Nährbodendafür liefert, ist in diesemKontextauchzu einer echtenHeilgartenlandschaft
geworden,wo es neben einem Elementegartenin der ehemaligenKlausurauch einen allgemeinenApothekergartennach dem
Inventardes MeißnerStadtapothekersDr. ChristophLeuschneraus dem 16. Jh. gibt. Inzwischenist zudemein speziellerHomöo-
pathiegarten, der viele in der HomöopathieeingesetztePflanzennach ihrer oft praktiziertenVerwendung innerhalbder Bereiche
Kopf,Brust,Leib,Gliedmaßen…präsentiert,angelegtworden.

Erstdieseerweiterte Sichtauf Gesundheitund Krankheitund die angebotenenFreiheitsgradezur ÜberwindungindividuellerBefind-
lichkeitennachdenin derHomöopathiegeltendenRegelnmachendenStandortMeißenzuetwasBesonderen.
In der Perspektivesoll die AusbildungdesZentrumsHomöopathenausaller Welt zusammenführen. Um dieszu bewirken,bedarfes
desBauensund Erweiternsnachökologischenund baubiologischenGrundsätzen,für dasesausder Traditionherausin „HeiligKreuz“
und in derRegionvieleguteAnsätzegibt.

Naturheilkundliche Bildung –Bildung für das Wesentliche



Nach Samuel und Melanie (Hahnemanns zweiter Frau) wurden geschlechtsneutral unsere ersten beiden Schafe benannt. Max (mit 
ǎŎƘǿŀǊȊŜƴ CƭŜŎƪŜƴύΣ ŀƭǎ bŀŎƘƪƻƳƳŜΣ ǿǳǊŘŜ ȊǳǊ [ŜƛǘŦƛƎǳǊ ŘŜǊ αƎǊǸƴŜ {ƻŎƪŜƴ ςYŀƳǇŀƎƴŜάΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ŀƭǎ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳŦ ǳƴŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜΣ 
populistische  Schmähung  und  Ausgrenzung  gegenüber weitsichtigen ökologischen Bewegungen verstanden. Unermüdlich waren 
diese  geduldigen Geschöpfe für das in den Kinderschuhen steckende Hahnemannzentrumtätig, in jener Zeit, in der wir organisier-
ten und bauten oder selbst an den Wochenenden, wenn wir die Schulbank drückten. 
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1997 fand der Vereinin HeilpraktikerDieter Alt (-Kramer)den erstenKursleiterfür eine zweijährigeGrundausbildungHomöopathie
(1997-99), denSandraAlband, Dr. IngridPieroth,BrigitteKrause,RoswithaSchäfer,Dr. FrankHerrmann,MargittaundHelgeLandmann
erfolgreich absolvierten(14) Ein Meilenstein hin zu einer Meißner Ausbildungsstättefür KlassischeHomöopathiewar damit im
Hahnemannzentrumgelegt,auf den in denFolgejahrenkontinuierlichaufgebautwerdenkonnte. Im gleichenJahrbahntesichder bis
heute tragende Kontakt zur GesellschafthomöopathischerÄrzte in Sachsene.V. des ZentralvereinshomöopathischerÄrzte in
Deutschlandan. Mit der ÄrztinDr. SilkeMeiselist nochheuteein Vorstandsmitgliedder frühenJahrein dieserGesellschaftsächsischer
Medizineraktiv.
IngridPierothwar diejenige,die unsin diesenerstenJahrenalsLeiterinder HomöopathiekreisesunschätzbareHilfe leistete. Siestellte
die VerbindungzurLandesapothekerkammerund zurStiftungHomöopathieZertifikather, anderenVorgabenfür einevereinheitlichte
AusbildungsichdasHahnemannzentrumseitheranlehnt. Ihr folgtenspäterKerstinSpranger,SylviaLangeund ValeskaStawitz-Zaeske.
Mit deren Unterstützungkonnte das Curriculumdes Unterrichts immer wieder aktualisiertund seit 2015 auch eine eigeneHeil-
praktikerausbildungim Zentrumetabliertwerden. SandraAlbandübernahmdieseAufgabemit großemEngagement.

Im Bild aus dem Jahr 2005 sind noch einmal fast alle Teilnehmer des ersten Ausbildungskurses vereint.
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Ökologisches Bauenaus Freude am Leben

Nachhaltigkeit ist nicht ohne ökologisches Bauen zu erreichen, denn es sind die Naturkreisläufe, 
die  unserer  technischen  Entwicklung  Grenzen  setzen.  Das  Hahnemannzentrumarbeitet seit 
Jahren sparsam und unter Verwendung ökologisch weitgehend unbedenklicher Baustoffe. Es be-
zieht  in  diese  Tätigkeiten auch  Menschen ein, die auf dem Arbeitsmarkt kaum Chancen haben. 
Sozialoder gesundheitlichbeeinträchtigt,heißt nämlichnoch langenicht wertlos zu sein. In der Kombinationvon sozialund ökolo-
gischkonnten im Rahmender Klosterwerkstatt„HeiligKreuz“gUGseit dem Jahr2011über 500 T€an Denkmalleistungenerbracht
werden. DabeiwarenesAnfangsin der RegeleinfachebaulicheSicherungen,späterfolgtendurchausanspruchsvolleKonstruktionen.
Ein für Ruinenin dieser KonsequenzneuartigesKonzeptvon konventionellerAbdichtungder Gewölbedeckenund konsequenter
MauerbegrünungzeigtunterdessenseinepositivenEffekte. Mithin sinddrei Gewölberäumeund zweiumfangreicheKelleranlagenfür
Veranstaltungszweckenutzbar.

Im Entstehenbegriffenist geradeein neuesVeranstaltungshaus(15), welchesnebender VerwendungvonAltziegelnund altenBalken
vor allemStampflehmwändehabenwird. DieEckverbindungenwerdenin Bruchsteinausgebildetsein. DasDachwird extensivbegrünt.
Begrünungspielt in der baulichenGrundideenicht nur eine sekundäreRolle. Siehat ästhetischeBedeutung,vor allem aber auch
funktionelle. Sievergleichmässigtdurchihre Pufferwirkungdie Abflussspendeund hält die für dasBinnenklimazunehmendwichtigere
Feuchtigkeitam Bauwerk. Die einseitigeAusrichtungder Bauwirtschaftauf Wärmedämmungist dringendum die Komponenteder
SpeicherungvonEnergieundFeuchtigkeitzuerweitern.

SpielerischeVersuchedazuhat dasHahnemannzentruminnerhalbder baulichenNutzungsverordnungund der Anforderungender
Denkmalpflegein der Vergangenheitimmer wieder gemacht. Dabei kam neben einfachen Naturbaustoffenaus lokalem oder
regionalemAnbau(16;17) auchBergungsmaterialausAbrissobjektenin der Stadtoder im LandkreiszumEinsatz(18;19). Einkleines
HüttendorfinnerhalbdesnachklösterlichenPressgartenszeigteinigePrototypendiesesBauansatzes. DieseHüttenhabengeradeauch
für KindereinegroßeAnziehungskraftundvermittelnihneneinfachehandwerklicheLösungen. In denSommermonatenist esmöglich,
darin im Heuzu schlafenund damit auchErfahrungenzu machen,die in unserertechnisiertenZivilisationsonstnicht mehr gemacht
werdenkönnenundu.a. zuHypersensibilitätenführen.

Seit2004finden in der Anlagein unregelmäßigerFolgeSommer-CampszumLehmbaustatt. In der Regelwerdendiesefür Elternund
KindergedachtenCampsdurch kulturelle Angebotebereichert. Dassind Theaterprojektein denendie Beteiligtenin andere,ihnen
reizvolleRollenschlüpfenkönnen. DieseKombinationhilft psychologischeBarrieren,diedemBauenmit Naturbaustoffenmanchmalim
Wegestehen,zumildernoderauszuräumen.
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Ginges anfangsmit recht elementarenMitteln zur Sache,wurdenunter sachkundigerLeitungvon DietmarKammler(†)und Walter
Steinbergbald hochqualifizierteBauarbeitenan unseremzu 80% ausgeborgenemAbrissmaterialund heimischemLehmerrichteten
Fachwerkhaus(gedachtalsRadlerherberge) ausgeführt. ZurSeitestandihnenzudieserZeitBerndLehmann(†),der alsausgebildeter
BaubiologevieleneueAkzentesetzte. Unterdessenist dasim Jahr2000fertiggestellteFachwerkhausHerzstückder Vereinsarbeitmit
der Ausstellung„Hahnemannin Meißen“,einer Veranstaltungsküche,einemVortragsraum,einer kleinenWärmestubeund vor allem
Toilettenfür Klosterbesucher.
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Lƴ ŘŜǊ α[ŜƘƳ-, Stein-ǳƴŘ IƻƭȊōŀǳǇƘŀǎŜά ǳƴǘŜǊ 
Bernd Lehmann (20 )und Manfred Gläser (21 ) 
entstand u.a. unser Küchenanbau am Haupthaus 
(23;24), hier genutzt durch Martina Müller (Gilbert). 



Schnittmusterbogen zur Errichtung eines Hahnemannzentrums

Viel Glück!


